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Schilddrüse





eine Drüse innerer Sekretion; beim Menschen vor und beiderseits neben der Luftröhre dicht unter dem Kehlkopf. Unterfunktion führt zum Myxödem; Überfunktion zur Basedowschen Krankheit





Nebenschilddrüsen





Epithelkörperchen, Drüsen innerer Sekretion bei Wirbeltieren, die entwicklungsgeschichtlich dem Epithel des Kiemendarms entstammen; beim Menschen vier etwa erbsengroße Drüsen, die hinter der Schilddrüse liegen und den Kalkstoffwechsel regeln





Hormone   





körpereigene Stoffe, die meist von Drüsen (Hormondrüsen) mit innerer Sekretion, aber auch von Geweben (Gewebshormone) abgegeben werden; koordinieren und regulieren – zusammen mit dem Nervensystem – die Funktionen der Einzelorgane und des Gesamtorganismus. Beim Menschen und beim Tier werden sie direkt ins Blut abgesondert und mit dem Blut zu den Organen befördert; Bekannte Hormone sind u. a. das Insulin aus der Bauchspeicheldrüse, das den Blutzuckerspiegel regelt, das Schilddrüsen-Hormon Thyroxin, die Geschlechts-Hormone Östrogen und. Progesteron. Die Hormone wirken immer nur auf bestimmte Organe. Diese haben bestimmte Bindungsstellen (sog. Rezeptoren), an die die Hormonmoleküle gebunden werden u. biochemische Reaktionen im Zellinnern auslösen.





innere Sekretion





Inkretion, die direkte Abgabe von Substanzen einiger Organe und Zellarten an das Blut; die abgegebenen Stoffe sind die Hormone. 





Myxödem





Verdickung der Haut durch Vermehrung schleimigen Bindegewebes im Unterhautbindegewebe, verursacht durch Unterfunktion der Schilddrüse; angeboren als Kretinismus





Kretinismus





auf angeborenem oder frühkindl. erworbenem Fehlen der Schilddrüse oder auf entsprechende Schilddrüsenunterfunktion beruhende körperliche und seelisch - geistige Unterentwicklung mit Schwachsinn u. Zwergwuchs.





Thyreotropin





Abk. TSH, ein Hormon des Hypophysenvorderlappens, das die Schilddrüse zur Bildung von Thyroxin anregt, ein jodhaltiges Hormon, das den Grundumsatz steuert, indem es den Abbau von Kohlenhydraten u. Fetten steigert. T. ist ferner ein wichtiger Faktor für das normale Wachstum. Erhöhte T.-Sekretion führt zur Kropfbildung.





aus: Bertelsmann Universallexikon 1995





* Die endokrinen Funktionen werden besser verständlich und leichter interpretierbar, wenn man das kybernetische Denkmodell zugrundelegt. Die Theorie ihrer selbsttätigen Regelung und Steuerung basiert auf dem Prinzip der negativen Rückkopplung (Feedback), darauf, daß sich innerhalb einer zyklisch geschlossenen Kausalkette* die Abweichungen der zu regelnden Größe (z. B. des Blutspiegels eines Hormons) durch selbsttätige Korrektureingriffe wieder selbst beseitigen.





* Kausalität





Ursächlichkeit, gesetzmäßiger Zusammenhang zw. Ursache u. Folge.





Kybernetik





1948 von N. Wiener eingeführter zusammenfassender Begriff für einen interdisziplinären Wissenschaftszweig, der die Gesetzmäßigkeiten, wie sie bei den Regel- u. Steuerungsvorgängen in der Technik auftreten, in Beziehung setzt zu ähnlichen Vorgängen in Medizin, Biol. u. Soziologie.





